
 

 

  

 

03.11.2025 – 10.11.2025 

Türkeireise  
zu den ersten 7 ökumenischen Konzilsstätten 

anlässlich: 1700 Jahre Konzil von Nicäa 
 

8-tägige Gruppenreise 

Reformierte Kirche Stadt Luzern 

Pfarrerin Aline Kellenberger 

 

Tel.:  +41 79 508 81 79     

E-Mail: aline.kellenberger@reflu.ch 

 

 

 

Bei Fragen: 

Kultur erleben,  
Menschen begegnen. 

Highlights der Reise 

• BiR-Reiseleitung Prof. Dr. Martin 
Jung, Universität Osnabrück 

• Städte der Konzilien: 
Konstantinopel, Nicäa und Ephesus 

• Städte der Offenbarung: 
Pergamon und Smyrna 

• Istanbul: Stadt auf zwei 
Kontinenten 
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Reiseverlauf 

Tag 1: Aufbruch und Ankommen 

Linienflug mit Turkish Airlines (Economy) 

von Zürich (Abflug 11.05 Uhr) nach 

Istanbul: Begrüßung durch die örtliche 

Reiseleitung. Während des Transfers zum 

Hotel gewinnen wir einen ersten Eindruck 

von der Weltstadt am Bosporus. 

Hotelbezug für zwei Nächte.  

Tag 2: Stadt der Konzilien: 

Konstantinopel 

Die drei ökumenischen Konzilien von 

Konstantinopel (381, 553 und 680) fanden 

in der Umgebung von Kaiserpalast und 

Hagia Sophia statt. Im Jahr 381 

versammelte man sich zum 2. Ökum. 

Konzil in der Irenenkirche und bestätigte 

den Beschluss des Konzils von Nicäa  durch 

Erweiterung der Lehre des Heiligen 

Geistes. Es entstand das sog. Nicäno-

Constantinopolitanum, mit dem die 

Christenheit weltweit noch heute ihren 

Glauben bekennt. Das 5. Ökum. Konzil 

fand 553 in der Hagia Sophia statt. Das 

1500 Jahre alte Bauwerk gehört zu den 

bekanntesten Kirchen der christlichen Welt. 

Die einstige Palastkirche symbolisierte die 

Einheit von Kirche und Staat. Als 

Tagungsort des 6. Ökum. Konzils im Jahr 

680/81 wird der Kaiserpalast angegeben. 

In diesem Bereich ist das 

Mosaikenmuseum mit den prächtigen 

Palastmosaiken entstanden. Weitere 

Besichtigungen in der Altstadt: Besuch des 

im Jahre 333 von Konstantin dem Grossen 

vollendeten Hippodroms, des einzigen 

Ortes, an dem Volk und Herrscher 

zusammentrafen. Unter den Denkmälern, 

die das Hippodrom heute ausschmücken, 

ist - neben dem Obelisken Thutmosis' III., 

der Schlangensäule und dem gemauerten 

Obelisken - auch der von Kaiser Wilhelm II. 

gestiftete Deutsche Brunnen (Alman 

Cesmesi) beachtenswert. Anschließend 

Besichtigung der Sultan Ahmet Moschee. 

Abendessen in einem Fischrestaurant am 

Bosporus. 

Tag 3: Istanbul - Stadt auf zwei 

Kontinenten 

Heute erwartet uns eine geruhsame 

Bootsfahrt auf dem Bosporus unter den 

beiden großen Hängebrücken hindurch 

und vorbei an mehreren Palästen, 

Sommervillen, Holzhäusern sowie der 

Festung Rumeli Hisarı. Danach geht es 

weiter nach Kadiköy, dem einstigen 

Chalkedon:  

Über die Reise 

1700 Jahre Konzil von Nicäa – ein Meilenstein der Kirchengeschichte 

Im Jahr 325 lud der christenfreundliche Kaiser Konstantin etwas über 300 

Bischöfe zum 1. Ökumenischen Konzil nach Nicäa ein. Ziel der Zusammenkunft 

war es, zentrale Fragen des christlichen Glaubens zu klären und die Einheit und 

den Frieden des Reiches, aber auch der Kirche zu sichern. 

Als Ergebnis formulierten die Bischöfe ein Glaubensbekenntnis, das Nicänum. Es 

ist bis heute von zentraler Bedeutung für das Christentum und wird von vielen 

Kirchen und Konfessionen in Gottesdiensten verwendet. Das Bekenntnis betont 

den Glauben an den dreieinigen Gott: den Vater, den Sohn und den Heiligen 

Geist. 

Die vorliegende Reise, die inhaltlich von Prof. Dr. Martin Jung der Universität 

Osnabrück geleitet wird, lässt Kirchengeschichte vor Ort lebendig werden.   



 

 

 

Hier tagte 451 das 4. Ökum.  Konzil. Als 

Tagungsort diente die Kirche der hl. 

Euphemia, die auf dem Gipfel einer 

Anhöhe gegenüber Konstantinopel lag. 

Der Beschluss bekennt den einen Christus 

als wahren Gott und wahren Menschen in 

zwei Naturen. Besuch einer armenischen 

Kirche in Kadiköy und Fahrt durch den 

heute dicht bebauten Stadtteil, in dem die 

Konzilskirche stand. Danach geht’s mit der 

Fähre über das Marmarameer nach Iznik, 

dem ehemaligen Nicäa. Hotelbezug für 

zwei Nächte. 

Tag 4: Stadt der Konzilien: Nicäa: Auf 

Luftaufnahmen entdeckten die 

Archäologen im Jahr 2014 im Iznik-See die 

Umrisse einer antiken Ruine. Es könnte sich 

dabei um den Tagungsort des 1. Ökum. 

Konzils von Nicäa handeln, welcher bis 

dahin nie gefunden wurde.  

Freie Zeit am Ufer des Iznik-Sees und je 

nach der Möglichkeit kurze Bootsfahrt zur 

Ruine. Die Umrisse der dreischiffigen 

Basilika befinden sich etwa 20 Meter vom 

Ufer entfernt in etwa 1,5 bis 2 Wassertiefe. 

Weitere Besichtigungen in der 

geschichtsträchtigen Stadt Nicäa: Hagia 

Sophia, der Ort des 7. Ökum. Konzils im 

Jahr 787, Yesil Camii („Grüne Moschee“) 

und die Ruinen des römischen Theaters.  

Tag 5: Stadt der Offenbarung; Pergamon 

Fahrt nach Bergama, dem antiken 

Pergamon, Hauptstadt des 

Pergamenischen Reiches, das (um 280 v. 

Chr. von Philetairos gegründet) unter König 

Eumenes II. (197-160 v. Chr.) eines der 

mächtigsten Reiche Kleinasiens war. Wir 

besichtigen die Akropolis mit Resten der 

Königspaläste, Tempel und Bibliothek,  

 

 

 

 

 

hellenistischem Theater, Fundament des 

Zeus Altars, Roten Halle (von außen) und 

Kultbezirk des Heilgottes Asklepios. 

Hotelbezug für eine Nacht. 

Tag 6: Stadt der Offenbarung: Smyrna 

Weiterfahrt nach İzmir, dem antiken 

Smyrna (Offb 2,8-11). Die Christen Smyrnas 

gehörten zu den sieben ersten Gemeinden 

Kleinasiens, die Johannes in der 

Offenbarung anschreibt und grüßt. Wir 

sehen uns die römische Agora, die Burg 

von Kadifekale sowie den einheimischen 

Basar Kemeralti an. Möglichkeit einer 

Gottesdienstfeier in der Kirche des hl. 

Polykarp von Smyrna. Weiterfahrt nach 

Kusadasi. Hotelbezug für zwei Nächte. 

Tag 7: Stadt des Konzils: Ephesus 

Umfangreiche Besichtigung des 

hellenistisch-römischen Ephesus. Mit 

Agora, öffentlichen Gebäuden, Celsus-

Bibliothek, Marmor- und Kuretenstraße, 

Gymnasion und Theater, in dem sich die 

Silberschmiede gegen Paulus versammelt 

hatten (Apg 19). Besuch der Marienkirche, 

in der im Jahr 431 n.Chr. das 3. Ökum. 

Konzil stattfand. In dieser Stadt hat der 

Apostel Paulus die christliche Lehre 

verkündet und viele Anhänger gefunden. 

Die Stätte des einst als Weltwunder 

gefeierten Artemistempels befindet sich 

in unmittelbarer Nähe. Anschließend Gang 

über den Ayasoluk-Hügel zur 

Johanneskirche.  

Tag 8: Abschied und Heimreise 

Transfer zum Flughafen Izmir: Rückflug via 

Istanbul nach Zürich (voraussichtliche 

Ankunft 17.05 Uhr). 

 

Programmänderungen möglich 

 

 



 

 

Überblick über die Reise 

Reisedatum 03.11.2025 - 10.11.2025 

Reisenummer TR5G0015 

Im Reisepreis 

enthalten  

sind diese umfang- 

reichen Leistungen  

• Turkish Airlines-Flug (Economy) von Zürich nach Istanbul und zurück von 

Izmir via Istanbul 

• 8-tägige Busrundreise im modernen Reisebus lt. Programm 

• Unterbringung in guten Hotels der landestypischen 4*- bis 5*-

Kategorie im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche, WC 

• Halbpension (Frühstück und Abendessen) 

• BiR-Reiseleitung Prof. Dr. Martin Jung 

• deutschsprachige und landeskundige Reiseleitung 

• alle Eintrittsgelder laut Programm 

• Trinkgelder für das Hotelpersonal 

Nicht im Reisepreis  

eingeschlossen sind 

• Reiseversicherungen. Details entnehmen Sie bitte dem Anmeldeformular. 

Wir empfehlen eine Reiserücktritts-Versicherung. 

• Trinkgelder für die örtliche Reiseleitung und den Busfahrer (ca. 40,00 € 

pro Person) 

• Ausgaben persönlicher Art 

• Getränke während der Mahlzeiten, zusätzliche Mahlzeiten 

Einreisevorschriften Schweizer Staatsbürger:innen benötigen eine gültige Identitätskarte oder einen 

gültigen Reisepass.  Bei anderen Nationalitäten teilen wir Ihnen vor 

Buchungsannahme die für Sie gültigen Einreisebestimmungen mit. Bitte 

beachten Sie dazu auch Ziffer 12 unserer Reisebedingungen. Für die Einreise 

sind keine Impfungen vorgeschrieben 

Reisepreis 

(pro Person) * 

• pro Person im Doppelzimmer 1695,00 € 

• Einzelzimmerzuschlag: 210,00 € 

Anzahlung,  

Restzahlung 

Nach dem Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine 

Reisebestätigung/Rechnung von Biblische Reisen. Bitte überweisen Sie die 

Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises sofort nach dem 

Rechnungserhalt. Die Restzahlung wird 20 Tage vor Reisebeginn fällig. 

Reiseveranstalter Biblische Reisen GmbH, Lange Str. 51, D-70174 Stuttgart 

 

* Der Grundpreis bezieht sich auf eine Mindestteilnehmendenzahl von 15 Teilnehmenden. Bitte beachten Sie zu 

Mindestteilnehmendenzahl und Reiseabsage, Punkt 7 in den beiliegenden Reisebedingungen. Die aktuelle 

Teilnehmendenzahl erfahren Sie von Frau Pfarrerin Aline Kellenberger. Alle Zahlungen sind gemäß den gesetzlichen 

Bestimmungen gegen Veranstalterinsolvenz abgesichert. Den Sicherungsschein der Deutschen Reisesicherungsfonds 

GmbH erhalten Sie mit der Buchungsbestätigung/Rechnung. 

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen weisen wir darauf hin, dass die angebotene Reise im Allgemeinen für Personen mit 

eingeschränkter Mobilität nicht geeignet ist. Auf Ausnahmen wird bei den entsprechenden Reisen hingewiesen.

 
Interesse geweckt? – Dann freuen wir uns über eine Anmeldung  
mittels beiliegendem Anmeldetalon.  
 
Anmeldeschluss:  20. Juli 2025 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an: Biblische Reisen +49 711 619 25 22. 
 
 


